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Riesige Vogeltrupps 
bevölkern zur Zugzeit 
Watten und Salzwiesen

Dafür sorgen die Gezeiten. Material, das an ei-
ner Stelle weggeschwemmt wird (Erosion), wird 
an anderer Stelle wieder abgelagert (Sedimenta-
tion). Die Flut spült zweimal täglich Rohstoffe 
und Nahrung ins Watt. Nährstoffreiche Sedi-
mente lagern sich am Boden des Wattenmeeres 
ab. Diese organische Substanz bildet, zusammen 
mit den Kleinstlebewesen des Planktons, einen 
fruchtbaren Nährboden für Kleintiere. Auf einem 
Quadratmeter Wattboden leben Millionen von 
Kieselalgen, Hunderttausende kleinster Krebse, 
Muscheln, Schnecken und Würmer, die wiederum 
Nahrungsgrundlage für eine Vielzahl von Fischen, 
Vögeln und Säugetieren sind. Auf einer Fläche von 
100 mal 100 Meter enthält dieser Mikrokosmos im 
Schlick eine Biomasse von drei bis zwölf Tonnen 
Nassgewicht – mehr als im tropischen Regenwald!

Der Nationalpark Niedersächsisches Wat-
tenmeer erstreckt sich von der niederländischen 
Grenze in der Emsmündung (Dollart, Borkum) 
bis zur Elbe im Westen (Cuxhaven) an der Grenze 
zu Schleswig-Holstein.

Drei Landschaftstypen prägen das niedersäch-
sische Wattenmeer: Da sind zum einen die Ost-
friesischen Inseln mit ihren hohen Dünen und na-
türlichen Salzwiesen im Osten, die fast vollständig 
zum Nationalpark gehören. Zwischen Eilanden 
und Festland breiten sich die Wattengebiete mit 
den ausgedehnten Sand-, Misch- und Schlickwat-
ten aus, die im Elbe-Weser-Gebiet eine Ausdeh-
nung von bis zu 20 Kilometer erreichen.

Unmittelbar den Deichen der Festlandküste 
vorgelagert finden sich vielerorts Salzwiesen. Mit 
dem Jadebusen, der Leybucht und dem Anteil am 

Dollart besitzt das niedersächsische Schutzgebiet 
große Wattenmeerbuchten, die durch mittelalterli-
che Meereseinbrüche entstanden sind. Hier ist die 
charakteristische Abfolge von Sand-, Misch- und 
Schlickwatt, Verlandungsgürtel, breiten Salzwie-
sen und Deichen besonders ausgeprägt.

Dieser Teil des Weltnaturerbegebietes Watten-
meer bietet viele Möglichkeiten, die Lebensräume 
und natürlichen Kreisläufe direkt und hautnah 
zu erfahren. Die Einmaligkeit der Landschaft er-
schließt sich dem Besucher am besten im Sommer 
bei einer der zahlreichen geführten Wattwande-
rungen in Küstennähe oder zu einer der Dünen-
inseln, die das Wattenmeer zur Nordsee hin be-
grenzen. So gibt es etwa auf den völlig sich selbst 
überlassenen Ostenden der Inseln Norderney und 
Spiekeroog noch die sogenannten „Wash-over“-Be-
reiche, in denen bei Sturmfluten das Meer einmal 
quer über die Insel, durch die Dünen und Salzwie-
sen ins Watt fließt.

Die Dynamik der Dünen mit ihrem gesamten 
Formenschatz aus den unterschiedlichen Dünen-
stadien, den Dünentälern und Dünenkuppen lässt 
sich besonders gut auf Borkum, Norderney, Balt-
rum, Spiekeroog und Langeoog erleben.

Vogelkundliche Führungen der Nationalpark-
Wacht oder die Teilnahme an einer Seehundfahrt 
geben einen hervorragenden Einblick in die Tier-
welt des Watts. Um den Fischreichtum im Gebiet 
in Augenschein zu nehmen, empfiehlt sich eine der 
Nationalpark-Erlebnisfahrten mit einem kleinen 
Kutter und dazugehörigem Schleppnetzfang, wie 
sie von verschiedenen Sielorten entlang der Küste 
aus angeboten werden.

Aus der Distanz betrachtet, könnte man meinen, die Natur habe an dieser Stelle 

so etwas wie Minimal Art betrieben – mit geraden Linien in der Horizontalen, 

monochromen Flächen, die endlos scheinen, einer simplen Raumaufteilung und  

einem überschaubaren Spektrum an Farben. Doch die Landschaft des UNESCO-

Weltnaturerbes ist überaus dynamisch und artenreich. Hier bleibt nichts, wie es ist.  

Das Wattenmeer verändert ständig sein Gesicht.
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Eine Woche im Nationalpark

Ein Tag im Nationalpark

Montag: Ankunft mit den Fahrrädern am Bahn-
hof Bremerhaven. Mit der Fähre nach Nordenham 
und radeln am Deich entlang nach Westen. In klei-
nen Dörfern wie Fedderwardersiel mit dem Natio-
nalpark-Haus am Hafen oder in Langwarden gibt 
es nette Pensionen.
Dienstag: Fahrt am Ostufer des Jadebusens nach 
Süden zum weltweit einzigartigen Außendeich-
Moor in Sehestedt. Ein Lehrpfad (Bohlenweg) 
führt durchs Moor zu einer Vogelbeobachtungs-
hütte. Übernachtung in Dangast, dem Dorf der 
„Brücke-Künstler“ am Jadebusen.
Mittwoch: Radtour um den Jadebusen Richtung 
Wilhelmshaven. Regenwetter? Ein guter Grund 
für den Besuch des UNESCO Weltnaturerbe Wat-
tenmeer Besucherzentrums in Wilhelmshaven.
Donnerstag: Tagesziel Harlesiel / Carolinensiel. 
Unterwegs Einblicke in die Nordseewelt in den 
Aquarien des Nationalpark-Hauses Wangerland  
im beschaulichen Minsen. Am Ziel angekommen, 
lohnt sich ein Bad in der Nordsee.
Freitag: Die Fahrräder bleiben im „Stall“. Tages-
ausflug mit dem Schiff nach Wangerooge. Die 
Fahrt mit der Inselbahn, dem „Vogelzug“, mitten 
durch blühende Salzwiesen, vorbei an zahllosen 
Vögeln, ist ein einzigartiges Erlebnis. Beim Spazie-
ren durch duftende Dünenlandschaften die Rück-
fahrt nicht vergessen.
Samstag: Die letzte Etappe der Radtour führt 
nach Jever, wo die Bahn wartet.

Bei schönem Wetter empfiehlt sich eine Tagestour 
von Neßmersiel zur Insel Baltrum. Mit einem zer-
tifizierten Nationalpark-Wattführer laufen Sie bei 
Niedrigwasser etwa sieben Kilometer durch das 
Watt zu der kleinsten der sieben ostfriesischen In-
seln, haben dort etwa vier Stunden Aufenthalt und 
fahren bei Hochwasser mit dem Schiff zurück ans 
Festland. Nicht nur bei „Schietwetter“ lohnt sich 
ein Besuch in einem der Nationalpark-Häuser, 
z. B. in Dornumersiel oder Greetsiel, oder in Nord-
deich. Dieses ist zugleich eine Seehundstation, in 
der die faszinierenden Meeressäuger live erlebt 
werden können.

Während der jährlich vom zweiten bis zum 
dritten Oktoberwochenende stattfindenden 
Zugvogeltage im Nationalpark Niedersächsisches 
Wattenmeer werden zahlreiche Veranstaltun-
gen angeboten – von der klassischen Vogelex-
kursion zu Fuß, mit dem Bus oder Schiff bis 
hin zu kulturellen und kulinarischen Erleb-
nissen ist für jeden etwas dabei. Auch mehr-
tägige Komplettpakete sind buchbar. Nähere 
Informationen und aktuelles Programm unter  
www.zugvogeltage.de.
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